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Zusammenarbeit uber die

Grenzen - die Fricktalisch-

Badische Vereinigung fir
Heimatkunde (FBVH)

Vom Jura xum Schwarzwald

Abb. 1
«Vom Jura zum Schwarzwald», die
Jahrespublikation der FBVH.

«Vom Jura zum Schwarzwald» (Du
Jura a la Forét Noire), la publication
annuelle de la FBVH.

«Vom Jura zum Schwarzwald» (dal
Giura alla Foresta Nera), la pubblica-
zione annuale del FBVH.

Vom Jura zum Schwarzwald
- gy 0

Vom Jura zum Schwarzwald
Rre——

Yom Jura zum Schwarzwald

re—

In Erinnerung an die jahrhunder-
tealte gemeinsame Zeit unter
Habsburg-Osterreich und aufgrund
der nach wie vor zahlreichen Ver-
bindungen lber den Rhein durch
Heirat und Beruf, entschieden sich
die Grunder im Jahre 1925 fir einen
grenziberschreitenden Verein. Mit
Emil Gersbach aus dem deutschen
Sackingen, Hans-Rudolf Burkart
und Albert Matter aus der Schweiz
schufen sich damals Pioniere der
Urgeschichtsforschung am Hoch-

FBVH

rhein auch ein Forum zum Erfah-
rungs- und Gedankenaustausch
und mit den heimatkundlichen Blat-
tern «Vom Jura zum Schwarzwald»
ein Publikationsorgan fir ihre Ent-
deckungen und Erkenntnisse. Dass
die Vereinigung wéahrend und vor
allem nach dem zweiten Weltkrieg
eine grosse freundnachbarliche Be-
deutung erlangen wiirde, ahnten die
Griinder damals wohl nicht.

Zur Vereinigung gehdren heute 750
Mitglieder aus der Schweiz und
den deutschen Regierungsbezirken
Waldshut und Lérrach. Sie finanziert
sich ausschliesslich aus den Mitglie-
derbeitragen. In den 88 bis heute
erschienenen Jahresheften Vom Jura
zum Schwarzwald beeindruckt die
Vielfalt der Forschungsgebiete, jene
Breite eben, die auch in unserer Zeit
eine lebendige Heimatkunde und Hei-
matkenntnis ausmacht: Geologie, Pa-
laontologie, Archaologie, Geschichte
der Rémer, des Frihen und Hohen
Mittelalters, der Industriealisierung,
des Kulturkampfes, Erforschung von
Flurnamen, Bauernhausern, Flora,
Brauchtum, Verkehrsgeschichte usw.
«Als Schler hatte ich in den 1960er
Jahren oft Gelegenheit, meine Neu-
funde Emil Gersbach oder Pfarrer
Burkart zu zeigen und ihre Gedan-
ken zur damals erst 35 Jahre alten
Fricktalisch-Badischen zu horen».
Als Werner Brogli 1963 in Zeiningen
auf Wigg bei der Feldprospektion
den ersten mittelpaléaolithischen
Faustkeil entdeckte, ahnte noch
niemand, dass in den néchsten 40
Jahren noch Dutzende Artefakte
aus der Zeit der Neandertaler dazu-
kommen wurden. Die l6ssbedeckte
Méhliner Hhe ist inzwischen zu einer

der wichtigsten mittelpalaolithischen
Fundstelle der Schweiz geworden.
Die fortschreitende Zerstérung von
Bodenfunden fiihrte 1981, in Abspra-
che mit dem damaligen Kantonsar-
chaologen M. Hartmann, zur Grin-
dung der Freiwiligen Bodenforscher
der Fricktalisch-Badischen Vereini-
gung. Durch einen personlichen Aus-
weis waren sie von Beginn an legi-
timiert, auch Baugrubenprospektion
zu betreiben, was sich als richtungs-
weisend herausstellte. Bereits Mitte
der 1980er Jahre fanden die ersten
gezielten und von der Kantonsarcha-
ologie Aargau bewilligten Einsétze mit
Metallsuchgeraten statt.

Nach wenigen Jahren entwickelte
sich die Gruppe Bauernhausfor-
schung, welche archdologisch-histo-
rische Bau- und Ortskernforschung
betrieb. Durch die Ortskenntnisse der
lokalen Forscher wurden im Fricktal
mehrere frih- und hochmittelalter-
liche Siedlungen entdeckt, welche
von der Kantonsarchaologie Aargau
erfolgreich ausgegraben werden

konnten.




Abb. 2

Méhlin-Langacher, 2000. Die friih-
mittelalterliche Hofgrablegung wurde
von Werner Brogli entdeckt: Grab
einer Dame aus dem Ende 7. Jh., der
eine Glasperlenkette und mehrere
Goldbrakteaten mit stilisierten Adlern
ins Grab mitgegeben wurden.

M6hlin-Langacher, 2000. Cette
sépulture prestigieuse fut mise au
jour par Werner Brogli: la défunte,
une dame de la fin du 7¢ siécle, por-
tait un collier de perles de verre avec
plusieurs bractéates en or, frappées
d’un aigle stilisé.

Méhlin-Langacher, 2000. La tomba
di alto rango di epoca altomedievale
& stata scoperta da Werner Brogli:
la defunta, una dama del VIl sec.,

& stata sepolta con una collana di
perle di vetro e alcuni bratteati d'oro
con un’aquila stilizzata.

Abb. 3

Werner Brogli mit mittelpaléolithi-
schen Faustkeilen auf der Méhliner
Héhe.

Werner Brogli avec un biface du
Paléolithique moyen se tient sur les
hauteurs de Méhlin.

Werner Brogli con il bifacciale del
Paleolitico medio sull'altura di
Méhlin.

Abb. 4

Wélflinswil, 2002. Mittelalterliche
Baubefunde unter ehemaligen
Bauernhausern am Dorfplatz.
Fundmeldung durch Patrick Bircher.

Wélflinswil, 2002. Vestiges d'un
batiment médiéval sous une
ancienne ferme, au centre du village.
Découverte signalée par Patrick
Bircher.

Wélflinswil, 2002. Strutture di epoca
medievale poste al di sotto delle
case contadine della piazza del
paese. Segnalazione di Patrick
Bircher.
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Die Resultate der bauarchéologischen
Forschung, der Feldprospektion, und
die zahlreichen historischen Abhand-
lungen erscheinen in der Jahresschrift
Vom Jura zum Schwarzwald. Die in
ehrenamtlicher Arbeit verfassten Arti-
kel stammen sowohl aus der Feder
von forschenden Mitgliedern als auch
von zahlreichen Gastautoren. Die Re-
daktion war wahrend 20 Jahren in der
Hand der ehrenamtlichen Redaktoren
Werner Fasolin und Adelheid Enderle.
Seit 2013 wird die Redaktion von Li-
nus Husser erfolgreich weitergefiihrt.,

Mit grenzliberschreitenden Winter-
vortragen und Exkursionen, bietet
die FBVH ein Jahresprogramm flir
historisch-archaologisch interessierte
Laien und Fachleute an.

Die Reihe Vom Jura zum Schwarz-
wald steht im Austausch mit Universi-
taten und zahlreichen Bibliotheken im
deutschsprachigen In- und Ausland.

Die neuen, Uberraschend zahlreichen
und vielfaltigen Einblicke in die ro-
mische Zeit im oberen Fricktal im

Dossier dieser as.-Ausgabe, sind
unter anderem das Resultat des seit

rund 40 Jahren erprobten Beobach-
tungsnetzes der FBVH.
Viele Erkenntnisse aus bald 100-

jahriger Forschung sind in den zwei
Banden der 2002 erschienenen Lan-
deskunde Nachbarn am Hochrhein
auf rund 700 Seiten in Wort und Bild
festgehalten. 2008 erschien das Sa-

Résumé
L’association  transfrontaliere
«Fricktalisch-Badische Vereinigung
fir Heimatkunde» (FBVH), fondée en
1925, se consacre a I'étude de I'his-
toire régionale. Elle réunit aujourd'hui
7560 membres, provenant aussi bien
de Suisse que des districts allemands
de Waldshut et de Lérrach. Financée
uniquement par les cotisations de ses
membres, elle publie, depuis sa créa-
tion, le bulletin annuel «Vom Jura zum
Schwarzwald>. I

genbuch Tannhupper und Leelifotzel.
Es umfasst viele Sagen am Hochrhein
grenziberschreitend, mit einer CD, die
die (noch) subtilen Unterschiede der
Dialekte am Hochrhein dokumentiert.
Fricktalisch-Badische Vereinigung flir
Heimatkunde: www.fovh.org
_Wemer Brogli und David Wélchli

Riassunto
L’associazione transfrontaliera
«Fricktalisch-Badische Vereinigung
fir Heimatkunde» & stata fondata
nel 1925. Si tratta di un'associazio-
ne di studi di storia locale che conta
750 iscritti provenienti dalla Svizzera
e dai distretti tedeschi di Waldshut
e di Lorrach. Il suo finanziamento
€ garantito unicamente dalle quote
sociali e, fin dalla sua fondazione,
pubblica la rivista annuale «Vom Jura
zum Schwarzwald». I



	Über die Grenzen

